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Kundfd)ouctHcr)ce

ßodler ift In [Jena roieder auferftanden ; feine
Sarbenroelt, die in der dortigen Unioerfität oon
oernagelten Srofajen mit 23rettern oernagelt
roar, ift durch freiheitsdurftige [Jugend oon folcher

(Einpackung befreit roorden. Sei uns find roenig

alte Sretter gefallen, dafür haben fich alte und

junge [Jungfern über Oftern darin gefallen, ihre

neue Gommergarderobe fpa3ieren 3U führen, fogar
in die Kirche, fintemal es fchon in der Sibel fteht,

dafj der Klenfch fiehet. roas oor Kugen ift, und

obige Jungfern roiffen, dafj ihr Sfarrer auch

ein Klenfch ift, der eine Srau beflht, die auch

lieber einen fchönen ßut auf hat, als einen fchä-

bigen Seckel. Kuch mit Sofaunen rourde ge-
blafen, aberdie oon folchen Slechinftrumenten feiner-
3eit in [Jericho umgeblafenen Mauern find ficher

fchneller roieder aufgeteilt roorden als die anno J£u-

bak oom 28interflurm umgeroähten man bittet nidit
an 3roiebelroähen 3U denken! Quaimauern In

3ürich. [Jn ihrer überfiür3ten Umgeftür3theit bilden

fie Immer noch eine Sehensroürdigkelt des 2llpen-
quais. auf dem fich über Oftern gan3 fchüchtern

einige Keufchöpfungen der aargauifchen Strohhut-
Ingenieurkunft heroorgeroagt haben. Sioerfe
Konfirmanden, im ßoehgefühl des Kichtmehrgedu3t-
roerdens, begeifterten fleh an der Konformation der

Serge und fuchten die ©eheimniffe der oom Serner
Oberländer Serkehrsoereln herausgegebenen Gfier-
parole 3U ergründen, die da o Othmar! in

poetifchem Schroung lautet : ,.3u Oftern, roenn

Seegold und Sergfeuer fich küffen, ftreift das

©lück unfere Serge." Seuer und SSaffer pflegen
fich fonft oon altersher nicht 3U küffen, aber in
der ©egend, roo einft der heilige Seatus, der das

gleichbenamfete Sampffchiff erfunden hat, auf
einem unbe3ahlten Klantel über den Shunerfee
geflogen ift, nimmt man's in folchen Söunder-

dingen nicht fo genau. Klit der (Eiertüpferei auf
dem Serner Kornhausplatj roär's heuer nicht roeif

her; man gab fich lieber es Klüntfchi, die ebenfo

gut und billiger find. (Es blieb alfo in politifdier
Se3iehung bei mäfjigen ©ierputfehoerfuchen im
2Seichbild der Sundesfladt. 2Ber jeht in einem

neuen Sakko- Kn3ug 3U Sr. 195.99 fleckend, mit
maikäferlichem Keufjern meint, den geriffenen
Kerl markieren 3U müffen, um geroiffen pikanten,
durch eng umfaffende ßüte mnfteriös
eingerahmte ©efichtchen" 3U imponieren, der mag,
beoor es 3U fpät ifl, an ein japanifches Sprichroort
erinnert roerden, das da lautet: Klänner, die
roeder lügen, noch fchmelcheln können, brauchen
keine Kngfl 3U haben, oon Srauen gellebt 3U

roerden." Siejenigen, die in oorgerückterem Kiter,
als fie Klelfler im Gügen geroorden roaren und

fogar die Steuerbehörden frifch-fromm-fröhlich-
frel anlogen, dafj ein mächtiger Steuerunterfchlag-
ungsrabatt dabei herausfehaute, mögen fich's aber

gefagt fein laffen, dafj anonnme Steuernach3ahlung
nicht als nachträgliche KSiedergutmachung gilt; es

gibt nämlich roirklich folche treue (Eidgenoffen, die

3roar das ©eroiffen drückt, die aber lieber im
Sinflern oder incognito ihren Steuerbetrug roieder

aus der 2Belt fchaffen möchten. [Ja> »beim (Eid,

um mil Säfi 3U fagen", roie in der K. 3. 3."
jüngft 3U lefen roar, als ob nur ein Säfi und nicht

hunderttaufend Kleier und Sofjhart und andere

3ürihegel fich mit Sorüebe des roohl fchon
unferem 3roingli benannten Saft- und Kraftausdruckes

mit Sorüebe bedienten! Seit die fleifdi-
lofe 2Soche das Seitliche gefegnet hat. ift's den

Säuen nicht mehr fo roohl. (Es gibt roieder Kippli
und andere tierlelchenbefchauerliche ßerrlichkeiten,
auch SSurflhüllen mit [Jnhalt. Sei ihrem
oerlockenden Knblick fällt mir immer jener biedere

Kletjgergefelle ein, der am 28irtstlfch das grofje
28ort gelaffen fallen liefj: Kus gutem Sleifch gute

SSürfte machen, ifl keine Kunft; aber roer aus

fchlechten Kbfällen eine feine 2Surfl 3U komponieren

oerfleht, der ifl ein Kleifter feines ßand-
roerks! Seitdem ftimmt es mich nachdenklich, dafj

gerade im fchönen 2Sörtlein fauber" als erfte

Silbe eine Sau aufmarfchieren mufj. Sas mit

der Solfcheroiki-CEhe, roas manchem gefchlagenen

Samillenhäuptling dieroeil nicht er den Srachen

fchlug! das KJaffer in den Klauleggen 3U-

fammenlaufen machte, ift alfo nichts! (Es roär'

3U fchön geroefen, denken die gan3 Sau-bern!
Sagegen find die Srauen Kmerikas bei der Ke¬

gierung Srankreichs oorflelllg geroorden, man
möchte jene oielen Srauen und Klädchen, die
roährend des Krieges dloerfen Giebes-Kttentaten
ausgefeht roaren, als Kriegsoerroundete"
betrachten. 23er lacht da? Kuf jeden Sali die

immer auf ©efchäftsreifen befindliche Sirma Storch
& (île., die felbft roährend des Krieges kaum
genug Ceb-2Saren 3U liefern Imflande roar. Kls
roas roären au contre - coeur dann jene

©enfer Gebenskünfller 3U betrachten, die der
famofen Sirene und ßopferln Sébé ins ©am
gegangen find? Sie dürften 3 u den Kriegsbefchä-
dlgten" 3U rechnen fein und 3U den dummen

Seufeln obendrein, da fie nicht einmal merkten.

dafj die angebetete, himmelhoch die (Eancanbeine

fchmeifjende 2Tïlle Sébé-1 eine boche roar,
erkenntlich fchon am blonden ßaar obendrein aus

Sanjig gar! Srob, allen Knfeindungen oerdiente

Gberft Sonderegger eine Medaille, roenn das

kü^lich in St. ©allen unternommene Schiefjen
mit ßgdrantenroaffer fleh immer mehr einbürgern
roürde. Kuf das Seuer der Keoolutionsherde
müfite es direkt erkältend roirken: bei 2Saffer-
mangel könnten 3ur 3eit geroiffe Sierforlen
namentlich auch in Sägern diefelben guten

Sienfte tun. [Jm übrigen: va bene! Sie Mode
roechfeit doch die Summheit bleibt! e

rjerr. 6täuMe
Siel 3orn erregt ßerr Stäuble links
Sehauptend, auf dem Cäuble flink's.
Und fofort heifjt's, ßerr Stäuble tät's:
Sie feien rein roie Säuble ftets! sr. 28.

fttatbia*
(Sin Xebus)

Sein (Erfles ift unter dem ©rdboden.
Sein 3roeites ifl über dem (Erdboden.
Sein Srittes Ift auf dem (Erdboden.

(aa Baaq fjj)) a>Co ct.

CDIIOIICD

Sie: 2lber, Männi. roo roillfl du denn jeht

am fpäten 2Jbend noch hin?
ffir (roichtig): [Jch bin in ein 28irtfchaftsabkommen

oerroickelt! e

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Café Odeon
it. JfMay «V Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffett
Exquisite Weine, s

Grand Cinom r\

LICHTBÜHNE
f Café-Cabaret Luxemiiurs ïSÏÏ \
S Tägl. Künstler-Konzerte von 4-6'/3 u.8-ll Uhr- S

S Cabaret-Vorsteilung joden Donnerstag, S ¦
J Freitag, Samstag und Sonntag um 8>/2 Uhr. °3 S

Blaue FahncLSa",1.
Prima Rheinfelder Feldschlößchen-Bier
Größter u. schönster Biergarten Zürichs

Täglich Konzert« Erstklassiges OrchesterTelephon Badenerstr. 18 Sein. 5948 ^ Sonntags Matinée um 4 Uhr, bei reduzierten Preisen. ^

Vom 23. bis inkl. 26. April 1919

4 Akte Erstaufführung 4 Akte

Mit

verbundenen Augen!!
Tiefergreifendes dramatisches Filmwerk
in drei Teilen von LOUIS FEUILLADE

In der Hauptrolle:

RENÉ CRESTÉ
der Hauptdarsteller in Judex.

Der grosse Sensations-Film

JACK" Löwenherzü
mit dem berühmten Tiermenschen Jack"

5 überaus fesselnde Akte halten den Zuschauer
von Anfang bis Ende in atemloser Spannung.

Eigene Hanskapelle.

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

fl. Bier, Höfl. empfiehlt sich Frl. Jos. Berta Jäger. Restaurant zum Neuenburgerhoi"
Schoffelgasse 10 Zürich 1f "\

Grand-Café flstona
Peterstr.-Bahnhafstr. :: ZÜRICH 1 :: fl. Töndury & Ca.

Grösstes Cafehaus und Qr-hliipi?
erstklass. Familien-Café

DBr

Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte
*. j

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität in Neuen-
burger, Veltliner, nebst prima Land- und Flaschenweinen.

Es empfiehlt sich UTi-ct-ta Hug

xCafé Schlaucht
t Obere Zäune, Zürich 1 Münsterg. 20 X

X Rotkäppchen im Walde X
X Sehenswürdigkeit Zürichs. Höfl. empfiehl sich J
J 1982 Faesch-Egli. Z

???????"»???"»??????????????????

'Café-Restaurant Mflhlegasse~
ZÜRICH 1 1877

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

- Kleines Vereinslokal ¦¦
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.

Casino Tfefenbrunnen
Tram h alte stelle: Hornegg- Seefeldstrasse, Zflrlch 8.

Grosse und kleinere Säle für
Vereins- nnd Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Runoschauerlîches

Koäler Ist In Jena wiecier auferstanden : seine

Sarbenwelt, cile in cler dortigen Universität von
vernagelten Profaxen mit Brettern vernagelt
war, ist äurcb sreibeltsäurstlge Iugenä von soicber

Elnpackung befreit woräen. Bei uns stnä wenig
alte Bretter gefallen, äasür kaben stck alte unä

junge Jungfern über Ostern äarin gefallen, ikre

neue Sommergaräerobe spazieren zu sübren. sogar

in äle Bircke, stnlemal es sckon In äer Bibel stekt.

äaß äer Buensen steket. was vor Augen Ist, unä

obige Jungfern wissen, äah Ikr Psarrer auck

ein Alensck Ist, äer eine Srau besitzt, äie auck

lieber elnen scbönen Kut auf bat, als einen sckä-

bigen Deckel. Aucb mit Posaunen wuräe
geblasen, aderäle von solcben Bleckinstrumenlen seinerzeit

in Iericko umgeblasenen Alauern sinä sicker

schneller wieäer ausgestellt woräen als äie anno Tu-
bak vom Winlersturm umgewäbten man bittet nicbt

an Zwlebelwäken zu äenken! Qualmauern In

Zürick. In Ikrer überstürzten llmgestllrzlkelt biläen

sie Immer nock eine Sekenswüräigkelt äes Alpenquals,

auf äem sick über Ostern ganz scbücbtern

einige Beuscböpsungen äer aargauischen Strokkut-
ingenleurkunst kervorgewagt kaben. Diverse Ron-
sirmanäen. im Kockgesükl äes Nicktmekrgeäuzt-
weräens, degeisterten stcb an äer Aonsormation äer

Berge unä suchten äie Gebeimnisse äer vom Berner
Oberlänäer Verkebrsvereln kerousgegedenen Oster-

parole zu ergrünäen, äie äa o Otbmarl In

poetischem Schwung lautet: Zu Ostern, wenn
Seegolä unä Bergfeuer stcb küssen, streift äas

Glück unsere Berge." Seuer unä Wasser pflegen
sick sonst von allersker nlcbt zu küssen, aber In

äer Gegenä, wo einst äer kellige Beatus, äer äas

glelckbenamsete Dampfschiff ersunäen kat, auf
einem unbezoklten Alantel üder äen Tbunersee

geflogen ist, nimmt man's In solchen Wunäer-
äingen nickt so genau. Ali! äer Eieriüpserei auf
äem Berner Aornkausplah war's keuer nickt weit
ker: man gab stcb lieber es Alüntscbi, äle ebenso

gut unä billiger stnä. Es blieb also In politischer
Bezlekung bei mäßigen Eierputscbversucben Im

Weicbbilä äer Bunäesstaä«. Wer jeht in einem

neuen Sakko- Anzug zu Sr. IS5.9S fleckenä, mit
maikäserllckem Aeußern meint, äen gerissenen
Aerl markieren zu müssen, um gewissen pikanten.
..äurck eng umfassenäe kZüte mysteriös (I) einge-
rakmte Gestcktcken" zu imponieren, äer mag. be-

vor es zu spät ist, an ein japanisches Sprichwort
erinnert weräen. äas äa lautet: ..Alänner, äie
weäer lügen, nock schmeicheln können, brauchen
keine Angst zu baden, von Srauen geliebt zu
weräen." Diejenigen, äle In vorgerückterem Alter.
als ste Alelfler Im Lügen geworäen waren unä

sogar äle Steuerbeköräen frisck-fromm-frökllck-
frei anlogen, äah ein mäcktiger Steuerunterscklag-
ungsrabatt äabei keraussckaute, mögen sick's aber

gesagt sein lassen, äaß anonyme Steuernacbzablung
nickt als nackträgllcke Wieäergutmackung gilt: es

gibt nämlick wirklick solche treue Eiägenossen, äle

zwar äas Gewissen ärückt, äie aber lieber Im

Sinstern oäer incoxnito ikren Steuerbetrug wieäer
aus äer Welt schassen möcbten. Ia, beim Eiä,
um mit Säst zu sagen", wie In äer N. Z. Z."
jüngst zu lesen war. als ob nur ein Säst unä nlcbt

kunäerttausenä Aleier unä Boßkart unä anäere

Zürlkegel stck mit Borliebe äss wobl scbon un-
serem Zwingll bettannten Saft- unä Arastaus-
äruckes mit Borliebe beäienten! Seit äie fleischlose

Wocbe äas Zeitliche gesegnet kat. Ist's äen

Säuen nickt mekr so wokl. Es gibt wieäer RippII
unä anäere tierlelckenbescbauerlicbe kZerrlicbkelten,
aucb Wurstküllen mit Inbalt. Bei Ibrem ver-
lockenäen Anblick fällt mir Immer jener bieäere

Alehgergeselle ein, äer am Wirlstiscb äas große

Wort gelassen fallen ließ: Aus gutem Sieisck gute

Würste macken. Ifl keine Aunst: aber wer ous

scbiecbten Abfällen eine feine Wurst zu komponieren

versiebt, äer ist ein Aleister seines kZanä-

werks! Seitäem stimmt es mick nackäenklick. äaß

geraäe im sckönen Wörtlein sauber" als erste

Silbe eine Sau ausmarschieren muß. Das mit

äer Bolsckewiki-Eke, was manchem geschlagenen

Samilienkäuptling äieweil nickt er äen Drachen

sckiug! äas Wasser In äen Alauleggen
zusammenlausen mackte, ist also nickts! Es wär'

zu sckön gewesen, äenken äie ganz Sau-bern!
Dagegen stnä äie Srauen Amerikas bei äer Re¬

gierung Srankreicbs vorstellig geworäen, man
möcbte jene vielen Srauen unä Alääcben. äle

wäbrenä äes Rrieges älversen Llebes-Attentat-n
ausgeseht waren, als Rrlegsoerwunäete"
betrachten. Wer lackt äa? Aus jeäen Sa» äie

immer aus Geschäftsreisen destnällcke Sirma Slorch
cl- Cle., äie selbst wäkrenä äes Rrieges kaum
genug Leb -Waren zu liesern Imstanäe war. AIs
was wären au contre - coeur äann jene

Genfer Lebenskünstler zu betrachten, äie äer
famosen Sirene unä kZopssrln Bèbê ins Garn ge-

gangen stnä? Sie äürften zu äen Rriegsbesckä-
äigten" zu rechnen sein unä zu äen äummen

Teufeln obenäreln, äa ste nicbt einmal merkten.

äaß äie angebetete, bimmelbocb äie Cancandeine
scbmelßenäe Allle Bêbê-" eine bocke war,
erkenntlich scbon am blonäen Kaar obenärein aus

Danzlg gar! Troh allen Anseinäungen veräiente

Oberst Sonäersgger eine Alsäallle, wenn äas

kürzlich in St. Gallen unternommene Sckießen
mit tZyärantenwasser sich immer mekr einbürgern
würäe. Auf äos Seuer äer Beooluiionskeräe
müßte es äirekt erkältenä wirken: bei Wassermangel

könnten zur Zeit gewisse Biersorten
namentlich auck In Bayern äieselben guten

Dienste tun. Im übrigen: va beae! Die Aloäe
wechselt äocb äie Dummbeit bleibt! -

Herr Stäubte
Biel Zorn erregt Kerr Stäubte links
Bebauptenä. auf äem Läuble flink's.
llnä sofort beißt's, Kerr Stäubie tät's:
Sie seien rein wie Täuble stets! Dr. W.

Mathias
(Ein «edus>

Sein Erstes Ist unter äem Erädoäen.
Sein Zweites Ist über äem Erädoäen.
Sein Drittes Ist auf äem Erädoäen.

(us lZusq kuzz) De» cl.

c^iioiiciI
Sie: Ader. Alänni. wo willst äu äenn jeht

am späten Abenä nocb bin?
Er (wichtig): Icb bin in ein Wirtschaftsabkommen

verwickelt! «

z ^à^. tlliinsilsi-.lloilioi-îo vor.4-kl/zU.8-11VIir. z

» vadai>oi»V->^»îvi>llNg jeàerr Oonnersts-x, N
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Klaue faknLà^
t?i»irns kkeîniîelriler felllseklökeken-kiei»
Lröktei' u. sekönstei» iSiengsrten Suricks

lolspnon 0»l>tSN«r»t?. il» Seln. 5948

Vom 23. dis inkl. 26. ^pril l9I9

4 H.kte lZrstsuktukrunZ 4 ^kte

lVlit

verbundenen àZen!!
I'iekerlzreikenäes äksm.itisckes tnimverk
in ärei leilen von I.OVIL k^UIl.I.ä.OIZ

In äer bisuptrolle:

äer rlii u ptä srstelier in ^uciex.

Oer grosse 8ensstions-ínim

mit äem derükmten lierinenscken ,^->ck°

5 ubersus iesselnäe ^kts kälten äen ^uscksuer
von àksnA bis Lnäe in sternloser LpsnnunZ.

lZiZene bli>«skgpelie.

lleZfZllfZns Harmonie"
Zliinicitll k, 8oi>n«->0»îi'. 47. N. offene I."nà-u. klâscneri-
veine, ll. Lier, rjöil. «mpkierilt sick ^v». kor-t-i JAgoi». klûîlziii'iiiil M ..àkidUlilîi'IiliI"

lZrsiil.-LizflZ ttswi'ia
i-eterstr.-ösknkcisstr. :: ^Ülllvrii :: N. ISniiurv à Lo.

lZrüsstes Hssâksus unci r?--t>>,,,r,!-?
erstkisss. i-smilien-Lsfè °^ »ZI.I.ìtVtLI^
^ngliscliiz unci snan^ösiscliiz LillsrliiZ

lâglicli ngclimittiZgs uni! iZlliZnclL

Xünst>ei'»ii<on?eil'te

/Xltdeksnntss, neirneUxes Verkedrslokâi. Speiiâiitât in k>Ieuen-

Cs önipkisklt: sieb rZLì^x^

î Ft»t^c«F?Z?O^»??« »im «>

5 ?»-.----k.tIe-tt. 5
«>»«>«>«>«>«> «>«>«>«>«>«>«>«>«>^«>«>«>«>«>«> «>«>«>«>«>«>«>«>

ciikêkeNMMI1liuIegll..e'
lÜKItl.» 1 «77

Is resle I^sucl- u. flüscnenveine. kl. lleliiderx-Nier
- itl«ino» Voi»oin»Ir.Il»I :

^Niiflicn emplierilt sicri r>»u S-,-ii-,->»I»îI>0»'.^

cllZlilll lîMdriiMil
rrsiririsltestelle: riornexx - Seekelclstrssse, ?llrlc>> 8.

lZrossv nnà klsinvrs 8iils kiir
Vsrvins- nnâ ?»mitivakuilkissv.

Soböllv, xvclvviîto Xeeolbk.tui. Liliàrà
Hökl. emplienlt sien ISIS ^-»-»iz: Ilugl»»».
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